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Kapitel 1: Der Prater schweigt
Es war kurz nach Mitternacht, als der Wind die letzten 
Papierfetzen eines ausgelassenen Sommerfests durch 

den Wiener Prater blies. Das Riesenrad quietschte leise 
im Wind, als wollte es etwas sagen – aber niemand hörte 
hin. Die bunten Lampions hingen traurig an den Buden, 

die Zuckerwatte war längst gegessen, die Stimmen 
verklungen. Nur der Prater blieb, mit seiner 
eigenartigen, geheimnisvollen Nachtstille.

Ein leises Rascheln, dann ein dumpfer Schlag. Jemand – 
oder etwas – war gefallen.



Zwischen dem Gestrüpp unter der Liliputbahn lag eine 
Katze. Alt, grau, kampferprobt. Doch diesmal hatte sie 

verloren. Die Kralle einer Vorderpfote war noch 
ausgefahren, als wolle sie sich am Boden festhalten. Die 

Augen starrten ins Nichts.

Ein Schatten bewegte sich geräuschlos durch das 
Dickicht. Eine Fledermaus kreiste über dem Tatort, ein 
Uhu blinzelte aus sicherer Entfernung. Aber niemand 
sagte etwas. Niemand hatte etwas gesehen. Niemand 
wollte etwas gesehen haben. Denn in Wien, bei Nacht, 

redet man nicht. Schon gar nicht, wenn es um die 
Unterwelt der Tiere geht.

Herzlichen Dank für den Kauf meines Buches!
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Liebe Leserinnen und Leser,
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